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Stenographischer Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 14 Februar 1881 Nachm 4 Uhr
Fortsetzung

V Die Feststellung des Etats für die Elementar
schulen pro 1881/82 Ref St V Schrader

Vorsitzender Ich setze voraus daß auch hierbei
von Personalien keine Rede sein wird sonst würde ich die
Angelegenheit in die geschlossene Sitzung verweisen müssen

St V Opel zur Geschäftsordnung Da ich nicht
genau weiß welche Erörterungen vorkommen könnten und
da man so in das persönliche Gebiet streifen könnte so
möchte ich beantragen wenn der Herr Referent damit ein
verstanden ist daß wir die Angelegenheit in der geschlosse
nen Sitzung vornehmen

Referent Hierauf kann ich nur sagen daß eigent
lich ein allgemeines Interesse vorliegt Etatangelegenheiten
in öffentlicher Versammlung vorzubringen Es werden
einige Absetzungen von der Finanzkommisston vorgeschlagen
werden betreffend die Remuneration für die Hausmänner
der einzelnen Schulen Dergleichen ist in allen Jahren
besprochen worden Sonst werde ich Alles vermeiden was
irgend nur betrüblich für die Personen sein könnte

St V Opel zieht seinen Antrag zurück
Referent Der Etat für die Elementarschulen des

nächsten Jahres weicht von dem bisherigen nur in einigen
unwesentlichen Punkten ab

1 a Was die Einnahme aus Legaten und Geschenken

betrifft so beträgt dieselbe 392,58
und ist um 1,25 geringer als im Vorjahre das hat
seinen Grund darin daß einige Papiere in andere verwan
delt sind die etwas sicherer sind

d Einnahme vom Kapitalvermögen unverändert wie

im Vorjahr 226,262 Die Einnahme aus dem Schulgelde der Bürger
und Volksschule ist da die Zahl eine stets im großen Ver

hältniß wachsende ist 75300aus der Bürgerschule also 3800 /s mehr als
im Vorjahre

Auf der Volksschule 25 500also 500 mehr als im Vorjahre
3 Miethszinsen für Dienstwohnungen 1200
4 Zuschuß der Kämmerei 102 392

5392 mehr als im Vorjahr
5 Insgemein sind die Einnahmen um 3 höher

als im Vorjahre
Von der Kasse des Gymnasiums an die Elementar

schulkasse wird gezahlt 9114gegen 9282 im Vorjahre also 168 weniger Dies
hat seinen Grund darin daß wegen der zunehmenden Zahl
der jüngeren Elementarlchrer die Durchschnittssumme ihres
Gehaltes eine geringere ist

Summa der Einnahmen 214 616 9616 mehr
als im Vorjahre

Ausgaben I Gehälter und Remunerationen
a Gehälter für die beiden Direktoren

4500 und 4200
d Gehälter der wissensch

Lehrer 2400 und 1800o Gehälter der Elementar

lehrer 140062,50ä An die Elementarlehrerinnen 19 350,00
s Honorare für Unterricht in weibl Handarbeiten

H 10260
t Unterricht im Turnen wie im Vorj 1020

Z Honorare für Extrastunden in der

Bürgerschule 1704Auf Beschluß der Schulkommission und unter Geneh
migung des Magistrats ist die Position um 192 gestie
gen aus Antrag des Herrn Schuldirektor Scharlach der in
Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter und der stets wach
senden Arbeit den Wunsch ausgesprochen hat von den vier
Pflichtstunden dispenstrt zu werden Bei der hohen An
erkennung die man dem Herrn Direktor zuerkennen muß
daß er trotz seiner 50jährigen Dienste seine Kräfte dem
Amte widmet hat man diesen Antrag sür durchaus ange
messen gefunden und in Folge dessen erscheinen die Kosten
für solche 4 Stunden im Betrage von 192 im Etat
Ich darf wohl voraussetzen daß hier kein Widerspruch ein
tritt Die Honorare für Extrastunden in der Volksschule
1152

ll Honorare für Vikare und Zulagen 2498
1 Besoldung der Schulossizianten Hier sind einzelne

Punkte wo die Finanzkommisston eine Abänderung anem
pfiehlt Es ist schon seit vielen Jahren ein stetig vorgebrach
ter Wunsch gewesen daß der Hausmann in der Bürger
knabenschule ähnlich gestellt werden möge wie in der Volks
schule Dieser bekommt 780 der Hausmann der
Bürgerschule 600 es war der Antrag gestellt das Ge
halt des letzteren um 180 zu erhöhen Die Finanz
kommisston hat sich hiervon nicht überzeugen können schlägt
vor das Gehalt bei dem Satze von 600 stehen zu
lassen Sie kann das Prinzip nicht anerkennen daß man
so verschiedene Stellen an verschiedenen Orten vergleichen
dürfe um daraus den Schluß zu ziehen die Stellen wären
ja gleichartig müßten daher gleich besoldet werden

Der Hausmann im Gymnasialgebäude der jetzt schon
2 Klassen der Knabenbürgerjchule mit zu besorgen hat hat
60 Vergütigung dafür erhalten Es sind jetzt 2 neue
Klassen in das Gymnasium gelegt worden und in einer ge
wissen mathematischen Konsequenz ist vorgeschlagen weitere
60 Vergütigung zu gewähren Die Finanzkommiiston
weigert sich auch hier dagegen eine mathematische Gesetz
mäßigkeit anzuerkennen sie steht auf dem Standpunkt daß
wenn einmal die Arbeit etwas wächst man nicht daraus
den Schluß ziehen dürfe daß die Remuneration im selben
Verhältniß wachsen müsse weil umgekehrt es hart erscheinen
würde die Remuneration erniedrigen zu wollen wenn die

Arbeit abnimmt Die Finanzkommisston glaubt Ihnen em
pfehlen zu dürfen es bei den ersten 60 bewenden zu
lassen

St V Opel Ich kann mich dem Vorschlage der
Finanzkommisston nicht anschließen ich bin der Meinung
daß der Hausmann kein Beamter ist Die Behauptung
hat nur Sinn wenn die Finanzkommission von Beamten
spricht Der Hausmann ist angenommen vom Herrn Di
rektor Die Arbeit ist dazu gekommen und ich sehe gar
nicht ein weshalb man ihn nicht für seine Arbeit honoriren
will Der Grund der Finanzkommission paßt meiner Mei
nung nicht dafür er paßt höchstens für Beamte die mit
festem Gehalte angestellt sind

Referent Die Finanzkommisston hat die Gesammt
thätigkeit dieses Hausmannes in s Auge gefaßt und die
Summe dessen was er bekommt mit Anschluß dessen was
er vielleicht noch durch seine Nebenbeschäftigungen erwerben
kann ist derselben als eine ausreichende Besoldung erschie
nen Ich gebe zu daß man darüber streiten kann ich habe
nur zu vertreten was die Finanzkommission beschlossen hat

St V Demuth Las Verhältniß ist an allen
schulen dasselbe Dem Hausmann kann sofort gekündigt
werden er ist nicht sür eine bestimmte Klassenzahl sondern
für das Haus angenommen die Räume die er zu reinigen
hat sind nicht Mehr und nicht weniger geworden bitte da
her den Antrag der Finanzkommission anzunehmen

Da sich Niemand zum Wort meloet wird die Dis
kussion darüber geschlossen

Bei der darauf folgenden Abstimmung wird die Ab
setzung der 60 seitens der Finanzkommission ange
nommen

Referent In der Mädchenbürgerschule ist ein ähn
liches Verhältniß Es werden auch von Ostern ab in der
Mädchenschule 2 neue Klassen in Anspruch genommen und
2 andere Klassen sind Miethsweise zu beschaffen Nun sol
len auch für die 2 Klassen die im Gebäude zukommen
noch 60 mehr gezahlt werden für die 2 Klassen in
der Miethswohnung stehen auch im Etat 60 Diese
Position ändert sich durch den Mietsvertrag Für die
ersten 60 schlägt die Finanzkommission Absetzung vor
Die Klassen sind wenn ich nicht irre schon einmal gebraucht
und sind durch Fortziehen der katholischen Schule frei ge
worden man hat damals dem Hausmann nichts abgerech
net Man hat beschlossen diese 2 Klassen einfach der Ver
pflichtung des Hausmannes zuzuwenden ohne eine besondere
Remunerationspflicht anzuerkennen

Bürgermeister v Hagen Es kann sein daß ich mich
irre Aber ich denke daß der betreffende Hausmann eine
Remuneration bekommen hat die in Wegfall gekommen ist
mit dem Fortziehen der katholischen Schule Werden die
Räume wieder benutzt so scheint es mir recht und billig
daß man ihm minvestens wiedergiebt was er seiner Zeit
aus der katholischen Schulkasse bekommen hat

Referent Ich theile mit daß der Hausmann der
Bürgermädchenschule 540 bekommt genau so wie der
Hausmann in der Schule in der Henriettenstraße Wie es
mit der katholischen Schule sich verhält weiß ich nicht

Bürgermeister v Hagen M H Der Hausmann
hat jedenfalls den Betrag verloren Ich halte es sür eine
Grausamkeit wenn von ihm etwas verlangt wird ohne Ent
schädigung zu gewähren weil die Klassen zufällig anderweitig
benutzt werden als früher Man könnte also wohl in diesem
Falle eine Ausnahme machen

Bei der darauf folgenden Abstimmung werden die vom
Magistrat vorgeschlagenen 60 abgelehnt

Referent Der Hausmann in der Volksschule an der
neuen Promenade bekommt 780

Der Hausmann in der Volksschule in der Henrietten
straße 540

Der Hausmann in der Glaucha schen Schule 90
Der Hausmann in der Turnhalle neben freier Woh

nung 108
Im Uebrigen wird nicht viel zu ändern sein

II Die Pensionen bleiben unverändert 2566,10
III Unterrichtsmittel und Bureaubedürfnisse 2262

4 weniger als im Vorjahre
IV Die Heizung hat im Durchschnitt ergeben daß die

Beträge für die einzelnen Schulen etwas herabge
mindert werden können

1 Für die Bürgerknabenschule 976 105
weniger als im Vorjahr

2 Heizung für zwei Klassen im Gymnasialgebäude
180 90 mehr als im Vorjahr

3 Für die Bürgermädchenschule 866 81
weniger als im Vorjahr

4 Für die Klassen der Volksschule 1147 160
weniger als im Vorjahr

5 Für die Volksschule in der Henriettenstr 868
81 weniger als im Vorjahr

6 Für neue Klassen sür die Volksschule eingesetzt
180

7 Der Hausmann in der Glaucha schen Schule hat
früher sür freie Heizung 60 Entschädigung
erhalten Von jetzt ab bekommt er die freie
Heizung in uawrs, Diese 60 sollen der
Position für die Heizung jener Klassen zugewendet
werden

8 Die Heizung der Turnhalle 138
9 Dem Turnwart für Heizung der Dienstwohnung

66

V Die Prämien für fleißige Schüler entziehen sich
der Beschlußfassung Sie gehen hervor ans Legaten
Geschenken Strafgeldern und Kollekten Die Kol
lekten sind um 2 und die Strafgelder um 1
höher angesetzt Diese 3 werden vermindert um
die 1,23 die bei der Verwaltung der Legate
weniger einkommen Also bleiben sür Prämien
800,84 gegen 799,07

VII Miethszinsen 23 250

IS Februar 1881
VIII Baukosten und Utensilien

1 Zur Instandhaltung der Räume 2160
2 Schulutenstlien 220 mehr also 1570 gegen

1350
3 Jahresbeitrag 12

IX Insgemein unverändert gegen früher 3542,40
Nur 84 neu eingesetzte Beträge für Wittwen
unv Waisenkassen der Elemmtarlehrer Zur Dis
position der Stadtverordneten sind 18 mehr
eingesetzt

Der Gesammt Etat schließt ab mit 214616,84
Bei der folgenden Abstimmung wird dec Etat mit den

Aenderungen der finanzkommisston angenommen

IX Der Antrag auf Reformirung des städtiß
schen Gymnasiums Referent St V Kohl
schütter

Referent Ich möchte beantragen die Versammlung
wolle das Kuratorium des Gymnasiums beauftragen die
Reform des städtischen Gymnasiums vorzubereiten und der
Versammlung möglichst bald darüber Bericht zu erstatten
Sie erinnern sich noch Alle dessen was in voriger Sitzung
gesagt ist Ich habe nochmals die stenographisch n Berichte
durchgesehen und kann versichern daß in jeder Rede das
Wort Reform des Gymnasiums vorkomr t Die Mei
nung liegt also vor daß eine solche Ref rm nöthig oder
wünschenswerth sei Ich glaube wir d rfen kein Gewicht
auf das Wort Reform legen And re brauchen dafür
auch Reorganisation Ich brauche nicht weiter darauf
einzugehen was damit gemeint ist ES soll kein Vorwurf gegen
das Kuratorium gemacht werden Wenn dies der Fall
wäre so würden wir nicht das Kuratorium beauftragen
sondern eine besondere Kommis on dazu erwählen Es ist
auch keineswegs ein Mißtraue gegen die Lehrkörperschaft
ausgesprochen Die Uebelstä de beziehen sich meist auf den
Etat daß zu wenig Lehrer angestellt sind daß die Gehalts
verhältnisse nicht so geo önet sind und darauf daß das
Gymnasium zu groß ge orden ist Es müssen also Mittel
und Wege gesunden u cden diesen Uebelständen entgegen
zu treten resp das ymnasium wieder einzuschränken und
Einrichtungen zu t ffen die eine Wiederholung solcher
Debatten wie wir sie schon vorigen Herbst und das vorige
Mal gehabt h,i ui unnöthig machen In diesem Sinne
bitte ich Sie en Antrag anzunehmen Sie werden mir
entgegenhalte er ist unnöthig das Kuratorium hat das
selbst ins ge gefaßt Und in der That ich zweifle nicht
daß das catorium in allen Stücken seine Pflichten voll
und ganz erfüllt Aber ich glaube wir geben diesem An
trag einen Boden einen Rechtsboden von wo aus ganz
offiziell die Frage in Angriff genommen werden kann Es
ist kein bestimmter Zeitpunkt angegeben Es soll so bald
als möglich und es muß daran gegangen werden Das ist
auch die allgemeine Meinung Ich bitte Sie daher dem
Antrag ihre Zustimmung zu geben

Der Antrag wird noch einmal verlesen Der Vor
sitzende bemerkt daß nicht das Kuratorium sondern blos
der Magistrat beauftragt werden kann

St V Hüllmann M H I Gegen das Materielle
des Antrages läßt sich nichts sagen wohl aber gegen das
Formelle und zwar deshalb weil der Antrag meiner Mei
nung nach vollkommen überflüssig ist Nachdem in der
vorigen Sitzung aus dem Munde unseres ältesten Lehrers
des Gymnasiums die Zustände in gewisser Hinsicht als un
haltbar bezeichnet worden sind und zwar als so unhaltbar
daß man nicht einmal mit der Korrektur so lange warten
dürfe um die Lehrer deren Gehälter aufgebessert sind
nicht zu schädigen so ist es unmöglich daß der Magistrat
länger zusieht und unmöglich daß Herr Dir Nasemann
nicht etwas thut diese unhaltbaren Schäden zu verbessern
Ich bin der Ansicht es muß nothwendigerweise Herr Dir
Nasemann jetzt sofort eine Untersuchung der Sache vor
nehmen und veranstalten und schließlich ist es Sache des
Lehrerkollegiums die etwaigen Schäden in der Schule auf
zudecken und dem Kuratorium vorzulegen und nicht ist es
Sache des außenstehenden Publikums sowohl der Aussichts
behörde wie der Stadtverordneten die Schäden erst auf
zufinden Es ist lediglich Sache des Lehrerkollegiums Wir
haben gar nicht die Fähigkeit darüber zu urtheilen Ich
bin der vollen Ueberzeugung daß wenn die Schäden da
sind sie werden aufgedeckt werden Daß die Sachen nicht
ganz so klar liegen wie sie Herr Pros Opel uns dar
stellte geht daraus hervor daß beispielsweise ein anderer
Sachverständiger mir sagte der ganze Schaden läge blos
darin daß die Lehrer so häufig wechselten in den unteren
Stellen und Klassen Wenn man aber nun die Programme
der Schule vornimmt so findet man daß immer nur 2
oder 3 Lehrer wechseln Wenn aber blos 2 von 18 wech
seln so kann doch der Einfluß so verderblich nicht sein
Ich halte es sür die Pflicht des Herrn Dir Nasemann
daß derselbe in allernächster Zeit eine Eingabe machen und
irgend welche Untersuchungen anstellen wird Aus diesem
Grunde m H bitte ich Sie den Antrag fallen zu lassen
er ist wirklich ganz überflüssig es muß dem Antrage ohne
daß wir ihn annehmen Genüge geschehen

St V Opel Ich habe den Antrag nicht unter
schrieben aber nach dem was Herr Sanitätsrath Hüllmann
gesagt hat muß ich doch noch einmal sprechen M H,
es verhält sich nicht so wie Herr Sanitätsrath Hüllmann
gesagt hat In die Organisation der Schulen hat ein
Lehrer ohne Weiteres nicht zu reden höchstens dann erst
kann er sein Urtheil abgeben wenn ihn der Direktor dazu
auffordert Ein Reorganisationsplan muß von der Seite
ausgearbeitet und vorgelegt werden die alle Verhältnisse
übersehen und auch die Geldverhältnisse die nöthig sind
die Schule zu erhalten berechnen kann Ich werde sür den
Antrag stimmen und bitte ihn anzunehmen Da nun die
Debatte einmal wieder darauf gekommen ist so halte ich
es für sehr wünschenswerth wenn sich die einzelnen Mit
glieder der Finanzkommission offen und frei erklären ob
sie meinen daß das Gymnasium kleiner gemacht werden



soll oder ob sie der Meinung sind dies Gymnasium in
seiner ungefähren Höhe zu erhalten wenn vielleicht auch
50 Schüler in Abganz gebracht werden können Ich möchte
davor warnen daß etwa mit Rücksicht auf die lateinische
Schule und die Francke schen Stiftungen die Schülerzahl
später einmal zurückgehend gedacht werden könnte Eine
besondere Anstalt als königl Pädagogium wird so viel mir
bekannt nicht wieder eingerichtet sondern das zweite Gym
nasium das bereits existirt auf dem Waisenhause ist eine
Parallelschule zur lateinischen Schule Ich glaube darauf
aufmerksam machen zu müssen daß die Aufnahme an den
Höheren Schulen der Francke schen Stiftungen nicht mehr
so zahlreich sein wird wie bisher so daß man sich auch mit
der Ausnahme der Hallenser nicht beeilen wird Herr Dir
Schrader nimmt auch nicht ohne Weiteres Schüler auf die
sich aus den unteren Klassen der Schulen melden Ich
möchte bitten daß einige Herren der Finanzkommission sich
über die Sache äußern weil von diesem Gesichtspunkte
aus auch die Anträge des Gymnasialkuratoriums andere
sein müssen Das Kuratorium muß sich doch auch ver
gewissern ob die Neigung vorliegt das Gymnasium in
demselben Umfange zu erhalten Sehr wesentlich wird
man es nicht zurückgehen lassen dürfen Es sind so viele
Lehrer bereits angestellt daß schon dies dafür spricht

Vorsitzender Wir haben uns näher an den An
trag zu halten Er lautet dahin das Kuratorium zu be
auftragen über eine Resormirung der Schule zu berathen
Erst wenn dies geschehen sein wird und Vorschläge darüber
gemacht werden erst dann wird es an der Zeit sein solche
Grundprinzipien zu erörtern wie sie hier angeregt sind
Ich möchte deshalb die Herren Redner ersuchen sich näher
an die Frage zu halten

Bürgermeister vom Hagen M H Der Antrag
ist mitgetheilt und dem Magistrat zur Kenntnißnahme vor
gelegt Das Kollegium hat nicht für nöthig befunden sich
damit zu beschäftigen weil der Antrag zu allgemein gehal
ten ist Es ist üblich wenn man etwas so Umfassendes
beantragt man erst angiebt nach welcher Richtung resor
mirt werden soll Soll die Reform lediglich mit Rücksicht
darauf vorgenommen werden daß weil eine größere Anzahl
von Extrastunden jetzt zu geben nöthig ist daß deshalb eine
größere Anzahl von Lehrern angestellt werden soll oder soll
ein weiterer Schritt gemacht werden und das Gymnasium
zu einem Doppelgymnasium ausgedehnt werden Ich habe
schon erläutert woher es kommt daß so viel sogenannte
Extrastunden gegeben werden müssen und ich glaube ich
brauche darauf nicht weiter zurückzukommen Wenn aber
dem Kuratorium oder der Verwaltung vorgeworfen wird
daß so viel außeretatmäßige ordentliche Lehrer vorkommen
so glaube ich besonders darauf aufmerksam machen zu müs
sen daß die außeretatmäßigen Lehrer nur als Hilfslehrer
geführt werden Eine Nothwendigkeit sie in den Etat ein
zustellen liegt nicht vor Es ist noch nicht der leiseste
Uebelstand daraus hervorgegangen Also nach dieser Rich
tung wird schwerlich eine Reform nöthig sein An eine
Vermehrung der Klassen denkt wohl keiner von uns Ich
möchte bitten entweder den Antrag näher zu präzistren oder
ihn ganz fallen zu lassen weil ich der Ueberzeugung daß
das Kuratorium worin ich die längste Zeit Vorsitzender ge
wesen bin sich wohl ernstlich mit der Frage befassen ihr
näher treten wird

St V Hüll mann Jetzt spreche ich mich für den
Antrag aus Diese Stellung habe ich vom Magistrat zu
dem Antrag nicht erwartet Ich habe die weitgehendsten
Verpflichtungen des Kuratoriums gesehen sich ganz definitiv
danach umzusehen ob die Nachtheile die hier monirt sind
wirklich vorhanden sind ob die Mißstimmung in der Bür
gerschaft wirklich begründet ist ich habe gemeint daß das
Kuratorium die Verpflichtung hat dem Magistrat irgend
welche Remedur vorzuschlagen Da der Herr Bürgermeister
sagt er werde nicht lange mehr Vorsitzender sein dann wäre
wohl zu befürchten daß die Sache wieder einschlafen würde
denn ob das neue Regime darauf gleich kommen wird ist
mir zweifelhaft Aus dem Grunde bitte ich Sie jetzt um
Annahme des Antrages damit er wenigstens auf der Ta
gesordnung des Magistrats bleibt und ich glaube daß wir
noch die Freude haben werden unter der bewährten Führung
des jetzigen Vorstehers eine Sitzung zu halten Nach mei
ner Meinung kann Herr Prof Nasemann nicht schweigen
sondern er muß sich aussprechen über die Berechtigung oder
Nichtberechtigung der Vorwürfe daß die Zustände unhalt
bar sind

St V Friedrich M H I Ich nehme zunächst Ver
anlassung gegenüber einer mir gewordenen Mittheilung hier
auszusprechen daß es auch mir fern gelegen hat in der
vorigen Sitzung einen Angriff gegen die am Gymnasium
wirkenden Lehrkräfte auszusprechen Ich weiß nicht woher

diese Ansicht genommen ist wenn es nicht vielleicht der Fall
sein sollte daß der sogenannte stenographische Bericht des
Tageblattes dazu Anlaß gegeben hat Meine Herren I Ich
bin auch der Ansicht des Herrn Prof Opel daß es nicht
angeht daß eine Reorganisation einer solchen Schule aus
gehen kann von einem Lehrerkollegium oder von einzelnen
Lehrern derselben Schule Ich will nur ganz kurz erwäh
nen daß wenn auch einige von den Herren die Absicht
haben wollten Wünsche zu äußern dies nach den gemachten
Erfahrungen ganz zwecklos sein würde denn ich glaube
Herr Dir Najemann ist diesen einzelnen Wünschen stets
sehr unzugänglich Ich glaube daß er auch nicht in der
Lage ist sie ohne Weiteres anzunehmen ich will daraus
keinen Vorwurf gegen ihn formuliren Ich könnte noch auf
manches eingehen was der Herr Sanitätsraty Hüllmann
angeführt hat so z B daß die Lehrer nicht thatsächlich in
der Weise wechseln wie angegeben worden ist Zu diesem
Punkte will ich nur sagen daß in 5 6 Jahren 14 Lehrer
abgegangen sind und ich habe die Namen zur Hand Ich
will auch das nicht berühren M H l Ich habe den An
trag auf Reformiruug des Gymnasiums unterschrieben
weil ich mir gesagt habe wie gegenwärtig die Dinge liegen
sind sie nicht haltbar Man befindet sich in einer unsiche
ren Stellung beiderseits Man sagt auf der einen Seite
wir haben ja nur ein einklassiges Gymnasium wir haben
ja eine ganz andere Gehaltsskala Man sagt dazu die
Verhältnisse sind stärker gewesen als unser Wille Auf der
anderen Seite sagt man wir haben mehr als ein doppel
klassiges Gymnasium wir haben die Gehaltsskala auch nicht
halten können Ja m H darin liegt der beste Beweis
daß etwas Neues geschehen muß Eben deshalb wollen wir
Aenderung Ich erlaube mir dem Antrag eine bestimmte
Richtung zu geben Ich habe mir gedacht daß das doppel
klassige Gymnasium ins Auge gefaßt werden muß daß das
Kuratorium eine Vorlage machen müsse für ein doppelklassi
ges Gymnasium mit Normaletat wie er eingeführt ist bei
den königlichen Gymnasien Wie das zu machen sei küm
mert mich nicht und ich würde bitten den Antrag in die
sem Sinne anzunehmen resp wenn es der Herr Vorsitzende
für nöthig erachtet dann würde ich es für räthlich halten
einen besonderen Antrag zu stellen oder den Antrag dahin
erweitern daß der Magistrat ersucht wird das Kurato
rium aufzufordern einen Reformplan vorzulegen der ein
doppelklassiges Gymnasium mit Normaletat ausweist Ich
bin bedenklich den Antrag wie er ursprünglich erklärt ist
zu empfehlen deshalb weil Herr samtarSrath Hallmann
den Antrag trotzdem der Magistrat sagt er könne nichts
damit anfangen so zur Annahme empfiehlt Ich bringe
etwas Besseres indem ich diesen bestimmten sormulirten An
trag zur gefälligen Annahme unterbreite

Vorsitzender ES hat sich wiederholt gezeigt daß
ohne Berührung von Persönlichkeiten die Debatte nicht durch
zuführen ist Ich trage deshalb Bedenken der Debatte den
Fortgang zu gestatten Ich würde der Meinung sein diese
Sache der geschlossenen Sitzung zu übergeben

Daraus wird Schluß beantragt und angenommen

Referent M H Der Antrag ist absichtlich so all
gemein gehalten um zu zeigen daß wir wohl wissen daß
das Kuratorium nicht allein in der Lage sondern auch ge
neigt Vorschläge zu machen Wohin wir kommen wenn
wir einzelne Vorschläge machen haben wir gesehen Ich
bin dagegen solche spezielle Fragen hier zu erörtern An
dererseits halte ich den Antrag nicht für unnöthig weil ich
der Meinung bin daß auch die Versammlung Stellung
dazu nehmen und nehmen muß Ich kann wohl ausspre
chen daß diese Ansicht auch in der Bürgerschaft verbreitet
ist Es muß in Bezug auf das Gymnasium etwas gesche
hen Ich meine es ist die Pflicht der Stadtverordneten
versammlung auch offiziell Stellung dazu zu nehmen und
dies geschieht durch einen so allgemeinen Antrag Außer
dem wollte ich noch darauf aufmerksam machen daß der
Antrag nicht blos lautet das Kuratorium möge berathen
sondern möge auch Bericht erstatten Wir wollen von un
serem Gymnasium etwas hören weil wir ein Herz dafür
haben Mir scheint das geschieht gerade durch die An
nahme eines solchen allgemeinen Antrags durch den sich
Niemand beleidigt Niemand unangenehm berührt fühlen
kann der nur offiziell im Namen der Versammlung aus
spricht was von einzelnen Rednern wie von allen Rednern
ausgesprochen wird Ich bitte Sie nochmals den Antrag
anzunehmen die Versammlung wolle den Magistrat er
suchen das Kuratorium des Gymnasiums zu beauftragen
die Reform vorzuberathen und der Versammlung baldmög
lichst darüber Bericht zu erstatten

Der Antrag wird angenommen
St V Hüllmann Herr Friedrich muß mich voll

kommen falsch verstanden haben Ich habe den Antrag

unterstützt gerade um zu verhüten daß die Sache auf die
lange Bank geschoben werde und habe es präcis ausgespro
chen Ich habe es ganz bestimmt gesagt Wenn der Bür
germeister vom Hagen abgeht wenn die beiden neuen
Bürgermeister kommen werden dieselben in der ersten Zeit
so viel zu thun haben mit anderen noch wichtigeren Ange
legenheiten daß die Sache wieder verschleppt wird Des
halb wüniche ich daß es jetzt beschlossen wird daß es auf
die Tagesordnung des Magistrats kommt

Stach der Anfrage des Herrn St L Friedrich ersucht
der Vorsitzende denjetben seinen Antrag in der geschlossenen
Sitzung zu stellen

Fortsetzung solgt

Todesfälle
Greifswald 17 Februar Heute Morgen

starb zwischen 9 und 10 Uhr in Folge eines Schlagan
falles während der Vorlesung der Oberbibliothekar Pro
fessor vr Hirsch nachdem er noch von 8 9 Uhr ein
Geschichtskolleg wohl und munter gelesen hatte im Alter
von 73 Jahren Derselbe hatte am 26 Oktober d Js
bereits sein 50jähriges Doktorjubiläum gefeiert Ein großer
Verlust wird durch sein Hinscheiden der Universität bereitet

Vermischtes
Guben 15 Februar Gestern Abend um 7 Uhr

ereignete sich hier ein recht betrübender Unglückssall Der
Bahnwärter Nicklaus an der Niederschlesisch Märkischen
Bahn dicht am Uebergang der Halle Sorau Gubener Bahn
über dieselbe hatte den Besuch seiner Frau erhalten Diese
auf dem Rückwege wartete eben das Vorbeifahren eines
vom Bahnhof Guben ausgelaufenen Güterzuges ab und
ging dicht hinter demselben über das Geleise nach Hause
In diesem Augenblicke wurde sie jedoch von dem aus dem
anderen Geleise heranbrauseuoen Schnellzuge von Breslau
ersaßt und vom Cylinder der Maschine desselben ein Stück
fortgeschleppt Der Tod der Unglücklichen muß sofort ein
getreten sein denn ihr Mann der sofort herbeieilte und
der die schreckliche Scene ohne helfen zu können mit an
gesehen fand sie schon ohne Lebenszeichen

Beim Herannahmen der Osterzeit als der Zeit
zu welcher an so viele Eltern und Vormünder die Frage
herantritt welchen Berus soll der Sohn ergreifen erlaubt
sich ein Bater von fünf Söhnen mit der Mahnung an die
Öffentlichkeit zu treten Laßt Jyr Eltern die Ihr nicht
zu den mit Glücksgmern gesegneten gehört Eure Söhne
jedes Handwerk erlernen nur laßt sie nicht Kaufleute wer
den denn ich kann mir jetzt keinen erbarmungswürdigeren
Beruf denken als Kaufmann wenn ich mir überlege daß
z B Leipzig gegen 4000 und Berlin gegen 22 000 stellen
lose junge und alte Kaufleute birgt Von meinen fünf
Söhnen haben drei ein Handwerk erlernt während zwei
Kaufleute geworden sind die ersteren drei sind noch nie
einen Tag ausgenommen die Wanderzeit und etwaige
Krankheit ohne Arbeit gewesen die letzteren zwei hingegen
sind ohne ihr Verschulden und trotzdem sie brauchbar sind
seit ca einem Jahre stellenlos und leben mir nur zur Last
Darum Ihr Eltern beherzigt das alte aber wahre Wort
Das Handwerk hat einen goldenen Boden Möchte

diese Mahnung auch bei uns nicht ignonrt werden viele
Eltern brauchten dann um die Zukunft ihrer Söhne nicht
so besorgt zu sein wie dies gegenwärtig leider in nur zu
weitem Umsange der Fall ist Z Z

Das Grab des Feldmarschalls Eourbisre des
tapferen Vertheidigers von Graudenz auf Bastion 3 der
Festung war ziemlich verwahrlost Die Garnisonverwaltung
hat nun beschlossen dasselbe wieder herzustellen und dem
Publikum den bisher verbotenen Besuch desselben zu ge
statten da die Festung nicht mehr als Wasfenplatz betrach
tet wird

Leuchtende Buchstaben Einem italienischen
Chemiker ist angeblich eine neue epochemachende Erfindung

gelungen dieselbe besteht in der Beyanolung des Buch
drucks mit gewissen Materien so daß die gedruckten Buch
staben im Dunkeln sichtbar werden Von nun an wird
man also im Dunkeln lesen können Der Erfinder will
seine Entdeckung praktisch erproben und soll wie italie
nische Zeitungen in ernster Wche mittheilen zu diesem
Zwecke schon nächstens in Turin ein neues Tageblatt in
großem Formate unter dem Titel Merlin Cocaja er
scheinen

Bollsbibliothel auf dem Rathhaufe
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Theater in Leipzig am 19 Februar
Neues Daniel Rochat

VernuetlnmAim
mit Wohnung in guter Lage
zu jedem Geschäfte passend

ist per 1 April oder 1 Juli zu vermiethen
Näheres in der Annoncen Expedition von

G L Daube K Co Rathhausga sse 5
1 Laden in Oberglaucha zu vermiethen

Zu ersr in der Exped d Bl
Die Part Räume mit Laden d H

Dießner fchen Möbelmag sind w Gesch Ausg
für jed Gesch pass geth o im Ganzen per
1 Juli oder früher zu beziehen

Briiderstratze 13 I
Herrschaftliche Wohnung

vis ä viL dem Garten des Neumarktfchießgra
bens per 1 April zu vermiethen Desgl
eine bill kleinere Wohnung Karlstrage 3 I

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten zu 60 Hl zum 1 April zu beziehen
Hofwohnung Brüderstraße 15

2 Stuben 2 Kammern Entrse Küche per
1 April hohes Parterre Brüderstraße 15

Logis 1 April beziehbar für 200 110 A
Lindenstraße 7

2 Wohnungen in Oberglaucha zu vermie
then Zu erfr in der Exped d Bl

1 Wohnung Schuppen und Pferdestall zu
vermiethen für 60 A Zu erfr Exped

Wohnungen an der Bahn zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Gr Stube K K Vors u Zub für 42
zu vermiethen Gerbergaffe 10 1 Tr

Poststratze 7
2te Etage per 1 April an ruhige Leute zu
vermiethen

1 Wohnung für eine einzelne Person zu
vermiethen Landwehrstraße 15

Böllbergerweg 33 sind 2 Wohnungen zum
1 April zu beziehen Näheres 1 Treppe

Hofwohnung 2 Tr 30 O an kinderl
Leute und 1 Zimmer 20 A von einz Perf
1 April zu beziehen kl Brauhausgasse 3

Z 1 März ist ein f möbl Zimmer höh
Part zu vermiethen Dorotheenstr 4 1

Möbl Stube zu vermiethen Parkstr 5 II
Anst heizb Schlafstelle Fleischergasse 29

Eine freundliche Wohnung an eine
ältere Dame oder kinderlose Leute in
der Nähe des Marktes z 1 April oder
später zu vermiethen

Offerten unter M 10 Postamt 1
erbeten

Eine sreundl sehr bequeme Wohnung ist

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle offen Lindenstr 5 I

MiMWMWMM
von ruhigen ordentlichen Leuten für leichte
Aufwartung fast unentgeltlich zu beziehen

Wo sagt die Exped d Bl

Frdl Parterrelogis 1 Stube 2 Kammern
Küche nebst Zubehör in anst Hause Mitte d
Stadt zu miethen gesucht Offerten unter
S 21 in der Exped d Bl erbetenStube K K 38 Martinsg 12

Frdl möbl Stube u K an 1 anst Herrn
sofort zu vermiethen Schülershof 12

Im Königsviertel wird zum 1 März eine
möblirte Stube von einem Herrn gesucht

Gefl Offerten werden sub A B 14 in
der Exped d Bl erbeten

Möbl Stube sofort Berggaffe 4 III
Frdl gut möbl Stube und Kammer fof

0 fp zu vermiethen Leipzigerstr 95 i Laden
Gut möbl Wohnung für i oder 2 Herren

1 März auf W Kost Südstraße 4 II l

Ein Gewerbeschein verloren auf den Na
men Uhle lautend Bitte abz Herrenstr 3

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Möbl Wohnung Wettinerstraße 2 I
Gut möbl Z zu verm Parkstr 10 III

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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